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Moritz hat sich am WEF verschluckt und liegt im Spital

Leuenberger: Sind Sie auch
Globalisierungsgegner?

Sharon:
Leuenberger: Ich habe früher selber
Steine geworfen. Damals hätten die
beinahe auf uns geschossen. Hahaha...
Sharon:
Leuenberger: Heute haben die
Globalisierungsgegner selber eine Mauer im
Kopf.
Sharon:
Leuenberger: Die Chinesen haben doch
damals auf dem Platz des Himmlischen
Friedens die Demonstranten mit Panzern
überfahren.
Sharon:
Leuenberger: In China beginnt jetzt das

fahr des Hundes. Und das ist auch bei
uns ein Thema. Ist das bei Ihnen auch ein
Thema?
Sharon:
Leuenberger: Hunde können auch sehr

dogmatisch sein.
Sharon:
Leuenberger: Ich bin auch Sozialist und
ich bewundere am Umgang der Chinesen
mit liberalen Studenten diese ungehemmte

Gradlinigkeit.
Sharon:

Leuenberger: Hatten Sie es auch schon
mit liberalen Studenten zu tun?
Sharon:
Leuenberger: Chinesen?
Sharon:
Leuenberger: Die haben auch eine grosse

Mauer.
Sharon:
Leuenberger: Ich bin eigentlich gar kein
Politiker. Ich bin Künstler.
Sharon:
Leuenberger: Politik betreibe ich nur
wegen des Geldes.

Sharon:
Leuenberger: Ich habe ein Musical
geschrieben.

Sharon:
Leuenberger: Es heisst: «What's your
name, Ursula?».

Sharon:
Leuenberger: Darin geht es um den
gekröpften Südanflug.
Sharon:
Leuenberger: Kennen Sie sich aus mit
Luftlandeoperationen?
Sharon:
Leuenberger: Am besten fand ich im
Militär, dass alle zusammen duschen
durften.

Sharon:
Leuenberger: Sie sind auch nicht sehr
gesprächig.
Sharon:
Leuenberger: Aber ich verstehe Ihre
Haltung. Als Politiker fühle ich mich irgendwie

auch ohnmächtig.
Sharon:
Leuenberger: Aber solange die noch zahlen

Sharon:
Leuenberger: Oh, darf ich kurz? Ihnen
lampt ein Gaze-Streifen aus dem Pyjama

Sharon:
Leuenberger: So, ich habe ihn
abgeschnitten und entsorgt.
Sharon: röchelt.
Leuenberger: Es war nett, mit Ihnen zu
plaudern.
Sharon:
Leuenberger: Ich habe auch mal mit
einem Deutschen geredet, Stoltenberg
hiess der, der hat immer widersprochen.
Sharon:
Leuenberger: Sind Sie auch für den
Frieden?

Sharon:
Andreas Thiel
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